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Dortüort.

Diefe 2lbfjanòlung ift òer unrercmòerte 2lbòrucf meiner

im Zîîai 1919 òer redjts= uno ftaatstpiffenfdjaftlidjen ßatuU
tat òer Unioerfität ^üricfj porgelegten Differtation.

2Iudj an òiefer Stelle fprecfje idj allen òenjenigen, òie

mir bei òer 21bfaffung òiefer Arbeit 5ur Seite ftanòen,
meinen beften Vanf aus. Befonòers òanfe icfj meinem

peref/rten £etjrer, fjerrn Prof- Dr- $¦ Riemer in rgüridj
für òie 3uporfommenòe 2frt uno ÏDeife, in òer er ftdj ftets

òiefer 2Irbeit angenommen f/at.

IDoljlen, òen 27. 2tuguft 19(9.

Der Perfaffer.

Vorwort.

Diese Abhandlung ist der unveränderte Abdruck meiner

im Mai 1.9(9 der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakul°
tät der Universität Zürich vorgelegten Dissertation.

Auch an dieser Stelle spreche ich allen denjenigen, die

mir bei der Abfassung dieser Arbeit zur Seite standen,

meinen besten Dank aus. Besonders danke ich meinem

verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. F. Fleiner in Zürich
für die zuvorkommende Art und Weise, in der er sich stets

dieser Arbeit angenommen hat.

wohlen, den 27. August l.91.9.

Der Verfasser.


	

